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Ueberbeschau von Fleich in Wien .
EineveterinärpolizeilicheMassnahmezumSchutzderBevölkerung .

Wiebereits vor einiger Zeit berichtet werdenist,hat
sich die Wiener Gemeindeverwaltungentschlossen,für alles nach Wienge - ¬
brachte Fleisch und alle daraus hergestellten Erzeugnisse die pflichtmässi¬
ge Ueberbeschaueinzuführen .In einer Reihe anderer Städte ist einesolche
Ueberbeschaudes Fleischesundder Fleischwaren ,das ist die Vornahmeeiner
tierärztlichen Untersuchung des Fleisches vor der Feilbietung ,demVerkauf

oder der Verarbeitung,bereits eingeführt .Durch die Ueberbeschau wirdauch
eine lückenlose Durchführungdes Viehverkehrsgesetzes ermöglicht ;ausdiesem
Grund hat das Bundesministerium für Land - undForstwirtschaft auf die Ein¬
führung der UeberbeschaubesonderenWertgelegt .Bisher konnte nämlichfast
ausschliesslich nur das Fleisch erfasst werden ,das auf den Marktgebracht
wurde,während nach Einführung der Ueberbeschau alles Fleisch undalle
Fleischwaren ,die nachWiengebrachtwerden ,beschautwerdenmüssenunddaher
leicht zu erfassensind .

Der WienerLandtag hat darumvor kurzemein Landesgesetzbe¬
schlossen ,das bestimmte Gebührenansätze für diese Ueberbeschau festsetzt .
Die Gebühren selbst sind im allgemeinen den bestehenden Marktgebührenan¬
geglichen .Sobeträgtbeispielsweisedie Ueberbeschaugebührfür je 100Kilo-¬
grammFleisch 96 Groschen ,also nicht ganz 1 Groschen für 1 Kilegramm ,die
Ueberbeschaugebührfür ein Kalb ho Groschen ,für ein Schwein18Greschen ,
für ein Schaf ,ein Lammoder eine Ziege 16 Groschen,alsojedenfalls auch
hier wenigerals 1 Groschenfür ein Kilogramm ,Die Ueberbeschaugebührkann
dahernichtverteuerndwirken ,zumalfür Fleischwaren,die in dieGrossmarkt¬
kalle oder auf den Zentralvichmarkt in St .Marx geliefert werden ,überhaupt
keine Ueberbeschaugebühren zu bezahlen sind ,sondern nur ,wie bisher ,die

Marktgebühr .Ohnedass also die Bevölkerungbelastet wird ,wird durchdie
Uoberbeschaudiekontrollose ,in hygienischerHinsicht nicht immerunbedenk¬
liche Anlieferung von Fleisch und Floischwarenverhindert .

Die Einführung der Uoberbeschau erfolgt durch eine Magistrats¬
kundmachung,die houteverlautbartwordenist undam2 .Jännerin Krafttreten
wird .In dieserKundmachungwirdgenaubestimmt ,welcheFleischwarenderUeber
beschauunterliegen ,wodie Ueberbeschauzu vollziehen ist undwie derVell¬
zugder Ueberbeschauan der Fleischwareselbst ersichtlich gemachtwird .Die
Ueberbeschaukannauf demZentralviehmarktin St .Marx ,in derGrossmarkthalle,
im Schlachthof Meidling ,in der Kontumazanlageund in den WienerKühllager - ¬
häusernvorgenommenwerden .DerDurchführungder UeberbeschaudürfenFleisch¬
warennicht feilgeboten ,werkauftoderverarbeitet werden .Uebertretungender
neuenKundmachungwerdenmit Geld - oderArreststrafengesühnt .

DieSchneebeseitigung .
Derstädtische Strassenreinigungsbetriebmeldet ,dasshouto .

. 666ausgesteuerte Arbeitslose in den Dienst der Schnecabräumunggestellt
wordensindundausserdemmehrals . 000eigeneStrassenarbeiterinVerwen-¬
dungstehen ,Fürdie maschinelleSchneesäuberungundSchneeabfuhrsind272
Pferdeschneepflüge,13Autoschneepflüge ,224zweispännigeFuhrwerkeundKabs- ¬
wagen und 73 Lastkbaftwagen herangezögenworden .

Die städtischen Strassenbahnen haben . 907Schneearbeiterauf¬
genommen .Die Frühausfahrt der Strassenbahnzüge ist ohne jede Verzögerunger - ¬
folgt ;der Verkehrwickeltsich heutedankder umfassendenSicherungsmassnah¬men ,die amFreitag getroffen wordensind ,völlig klaglosab .

FahrscheinvorverkaufderStrassenbahnen.
Dadie Vorverkaufsstellender Strassenbahnenam25. Dezembergeschlossensind,findetderFahrscheinvorverkaufin denVorverkaufsstellen

morgen( Silberner Sonntag ) von8 Uhr bis 14 Uhrstatt .


	[Seite]

